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Ein Werk
de

In Finnland war die Wiederaufnahme des Sportbetrie-
bes sofort nach Kriegsschluß eine Selbstverständlichkeit.
Die finnischen Fußballspieler und Leichtathleten haben so-
gar bereits die ersten internationalen Wettkämpfe hinter
sich. Das zeugt von Lebenswillen und Kraftbewufjfsein,
von richtiger Erkenntnis der volkserzieherischen Bedeu-
tung des körperlichen Trainings. In der schweizerischen
Zeitschrift «Die Körpererziehung», die sich besonders für
das Schulturnen einsetzt, war kürzlich zu lesen: «Daß ein
hunderttägiger Winferfeldzug, zum Teil im Dunkel der
Polarnacht, nur einem körperlich durchtrainierten Volke
möglich war, dem Sport eigene Betätigung, nicht nur
Spifzenleistung einiger weniger bedeutet, ist schon off
betont worden. Nicht genug kann klargelegt werden,
daß körperliches Training nur dann richtigen Erfolg hat,
wenn dahinter eine geistige Halfung steht, wie sie das
finnische Volk in höchstem Maße sein eigen nennt. Ein-
satz des ganzen Menschen, nicht um materieller Vorteile
oder Machtbegierde willen, sondern zur Erhaltung der
höchsten geistigen Güter ist der Grundsatz, der uns über-
all begegnet.»

Wir haben die Finnen bewundert, wir bangten um sie,
wir haben nach Möglichkeit geholfen, ihre Leiden zu lin-
dem. Was lehrt uns Finnland! Daß wir zur sittlichen und
körperlichen Erziehung unseres Volkes mehr leisten müs-
sen, beginnend bei der Jugend, vorab beim heranwach-
senden wehrwilligen zum wehrfüchfigen Geschlecht. Ei-
r>en wesentlichen Schritt zu diesem Ziele bedeutet die
Vermehrte systematische Vorbildung zum Wehrdienst, da-
Hit der junge Mann — wie die bundesrätliche Botschaft

r Vo/kserz/e/iung
zum obligatorischen Vorunierricht ausführt — in die
Rekrutenschule einen durch Uebung gestählten Körper
und Willen, aufgeweckte Sinne und Gemeinschaftsgefühl
mitbringt. Also körperliche und seelische Werte sollen
durch den Vorunferricht geweckt und entwickelt werden.
Ein körperlich zu Haltung und Selbstbewußtsein, zu Tüch-

tigkeit und Selbstverantwortung erzogener junger Mensch
wird auch an seiner Seele weniger Schaden nehmen als

ein halfloser, bequemer, lässiger Weichling. Der Vor-
Unterricht, sei es nun Turnen und Sport oder Schießen
unter fachfüchfiger Leitung, sei es der Militärvorkurs unter

qualifizierter Führung, bedeutet nicht allein ein Mittel zur
kriegerischen Ertüchtigung, sondern ist ein wichtiger Teil

der Volkserziehung überhaupt, mit großen ethischen und
moralischen Werten.

Für die Altersstufen zwischen Schule und Militärdienst
füllt der Vorunferricht eine Lücke aus. Die Erziehung zur
Gemeinschaft, zur Ein- und Unterordnung, zur Kamerad-
schaff und Hingabe, zur körperlichen Härte und seelischen
Widerstandskraft ist zweifellos ein erstrebenswertes Ziel,
Turnen, Sport, Schießen und Geländeübungen im pfad-
finderischen Sinn sind das Mittel. Das hat mit «Militarisie-

rung» der Jugend doch wohl nichts zu tun, sondern be-
deutet körperliche und moralische Ertüchtigung für das
zivile und militärische Leben. Darum verdient das Bun-

desgesetz über den militärischen Vorunterricht, das am
1. Dezember zur Volksabstimmung gelangt, die Unter-
Stützung aller einsichtigen und weitsichtigen Bürger ohne
Unterschied ihrer parteipolitischen Einstellung.

Gedenktage: 5./10. 10. 1799 Zug General Suwaroffs über den Panixerpafj.
7. 10. 1370 Abschluß des Pfaffenbrietes zwischen Zürich, Luzern, Zug, Uri, Schwyz und Unterwaiden.
11. 10. 1531 Schlacht bei Kappel, Tod Ulrich Zwingiis.
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